
 

 

 

 
 
 
  
 

 
I. NEWSLETTER 
STANDORTMANAGEMENT KRANOLDKIEZ 
 

 

 
 

Liebe Interessierte am Standortmanagement Lichterfelde Ost, 
 
heute schicken wir Ihnen den ersten Newsletter über unsere Arbeit rund um den Kranoldplatz als 
wirtschaftliches und soziales Zentrum von Lichterfelde Ost. Wir freuen uns, dass Sie sich für den 
Verteiler gemeldet haben. Gerne können Sie diesen Newsletter an weitere Personen und Akteure vor 
Ort weiterleiten. Interessierte melden sich bitte unter folgender Adresse: 
info@standortmanagement-lichterfelde-ost.de. Wir freuen uns über jede Neuaufnahme in diesen 
Verteiler!  
 
Wenn Sie keine Nachrichten mehr von uns erhalten möchten, schreiben Sie uns bitte eine kurze Mail. 
Nun wünschen wir Ihnen eine gute Lektüre des 1. Newsletters.  Wir freuen uns von Ihnen zu hören! 
Ihnen bis dahin alles Gute und viel Gesundheit. 
 
Herzliche Grüße 
 
Ihr Team vom Standortmanagement Lichterfelde-Ost 



 
 

für ein lebendiges  
Zentrum 

 

 

 

Vor-Ort-Büro und Sprechstunde 
Damit Sie uns regelmäßig aufsuchen können und wir als Standortmanagement Lichterfelde Ost 
dauerhaft im Kranoldkiez präsent sind, werden wir im März ein Büro in der Jägerstraße 24 beziehen. 

Dort erreichen Sie uns zu unseren Sprechstunden – sofern es die allgemeine Pandemie-Situation 
zulässt – immer dienstags von 11 bis 13 und von 16 bis 19 Uhr. Bis zum Einzug in die Büroräume 
bieten wir Ihnen digitale bzw. telefonische Sprechstunden an. Sie erreichen uns unter 030-66629710 
sowie info@standortmanagement-lichterfelde-ost.de. Individuelle Termine außerhalb der 
Sprechzeiten können Sie natürlich auch mit uns vereinbaren. 

Außerdem möchten wir Sie auch online immer auf dem Laufenden halten. Dazu richten wir derzeit 
eine Website ein. Dort werden wir Sie über aktuelle Entwicklungen informieren. Die Website 
befindet sich gerade im Aufbau, erste Informationen werden ab Ende Februar unter 
www.standortmanagement-lichterfelde-ost.de zu finden sein. 

 

 

Die nächsten Schritte 
Auf Grundlage der ersten Gespräche mit den Akteuren vor Ort und der Bestandsanalyse haben wir 
gemeinsam mit der Wirtschaftsförderung unseren Arbeitsplan modifiziert und die nächsten Schritten 
abgestimmt. 

Zur Entwicklung eines griffigen Logos und einer wiedererkennbaren klaren Designsprache haben wir 
eine Agentur beauftragt. Diese erarbeitet mit uns zusammen ein Corporate Design, welches wir in 
Zukunft konsequent verwenden werden. Damit bekommt das Standortmanagement für alle 
Anwohner_innen und Gewerbetreibenden ein Gesicht. 

Außerdem werden wir in den kommenden Tagen und Wochen eine Befragung von 
Gewerbetreibenden am Standort um den Kranoldplatz durchführen. Dazu haben wir eine 
repräsentative Auswahl von 19 Händler_innen getroffen. Davon erhoffen wir uns einen 
differenzierten Blick aus unterschiedlichen Gewerbeperspektiven auf den Standort Lichterfelde Ost. 

Neben den Gesprächen, die wir bislang mit Akteuren vor Ort geführt haben, planen wir in Zukunft zu 
einzelnen Themenbereichen Arbeitsgruppen einzuberufen, zu denen auch Vertreter_innen aus 
verschiedenen Fachämtern des Bezirksamts Steglitz-Zehlendorf eingeladen werden. Denn allen 
Beteiligten ist klar, dass dies ein Projekt ist, welches nur fachübergreifend erfolgreich sein kann. 
Zudem erfordert es ein breites Informationsfundament, um Themen zielorientiert 
weiterzuentwickeln und Erfolge zu erzielen. 

 
  



 
 

für ein lebendiges  
Zentrum 

 

 

 

Was bisher geschah… 
Nachdem wir vom Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf – Fachbereich Wirtschaftsförderung – mit dem 
Standortmanagement für Lichterfelde Ost beauftragt wurden, haben wir uns vor Ort an zwei 
Markttagen im November vorgestellt. Dabei kamen wir mit einigen Anwohnenden ins Gespräch. Dies 
bot uns einen guten ersten Einblick in die örtlichen Gewerbestrukturen und half uns bei unserer 
Bestandsaufnahme. Diese Einblicke konnten wir gemeinsam mit Ihnen bei einer Auftaktveranstaltung 
Anfang Dezember in einer produktiven Diskussion weiter vertiefen. 

Parallel dazu haben wir uns mit Vertreter_innen einzelner politischen Parteien ausgetauscht; 
Gespräche mit mein Lila e.V., mit dem Kranoldkiez Lichterfelde e.V. und auch mit Herrn Huth von der 
HGHI Holding gesucht. Mit allen Gesprächspartner_innen werden wir weiterhin in Kontakt bleiben. 
Zudem werden wir mit weiteren wichtigen Akteuren in Verbindung treten, wie der Deutschen Bahn 
als Inhaberin des Bahnhofgebäudes Lichterfelde Ost oder der Kirchengemeinde Petrus-Giesensdorf 
und der Kreuzkirche. Kontaktieren Sie uns gerne, wenn Ihnen noch andere Akteure einfallen oder Sie 
selbst uns relevante Informationen für den Prozess mitteilen möchten. 


